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VORWORT; 

A l s Lehrer am k. u. k. MilitärrBanwerkmeisterPfe^|eiylO Jahren 
tätig, sah sich Militär-Bauoberwerkführer Franz Ti tscu"e"r schon 
in den ersten Jahren genötigt, für die Frequentanten des erwähnten 
Kurses behufs leichterer Erlernung des Gegenstandes „ H o c h b a u -
k u n d e " einen Lernbehelf zu verfassen, wobei er seitens seiner 
Vorgesetzten, den jetzigen Herren Obersten Eugen v. S c lie u r e 
und Franz H o p p u e r tatkräftige Unterstützung fand. 

Ursprünglich wurde dieser Behelf den Frequentanten nur in 
lithographierten Exemplaren ausgegeben und auch dem k. u. k. Reichs-
kriegsministerinm vorgelegt, welches denselben mit Erlaß, Abt. 8, 
Nr. 78 von 1899 als Lehr- und Hilfsbueh besonders entsprechend 
erkannte, mit Erlaß, Abt. 8/H.B. Nr. 3352 von 1902 die Druck
legung anordnete und mit Erlaß, Abt. 8/H. B. Nr. 3974 von 1906 
auch eine Subvention bewilligte. 

Dieser erste, lithographierte Behelf war mit Rücksicht auf 
den großen Umfang des Stoffes und die Kürze der Zeit, in der er 
angelegt wurde, noch nicht vollständig, mußte daher wegen der 
seither eingetretenen Fortschritte und Neuerungen im Bauwesen 
einer Neubearbeitung und Ergänzung unterzogen werden. 

Die Neubearbeitung wurde von Militär - Bauoberwsrkf ührer 
Franz T i t s c h e r und Militär-Bauingenieur Oskar S c h w a l b durch
geführt. 

Da das Buch in erster Linie als Lehrbuch am Militär-Bau
werkmeisterkurs dienen soll, so mußte der Stoff mit Rücksicht auf 
die verschiedenartige Vorbildung der Frequentanten in möglichst 
einfacher und populärer Weise vorgeführt werden und mit Rück
sicht auf das vorgeschriebene Lehrziel in dem Gegenstand „Hoch
baukunde'' sieh auf die Detailbesprechung aller Baugewerbe und 



IV 

der von diesen zu verarbeitenden Materialien sowie auf die detail
lierte Darstellung und Besprechung aller Konstruktionselemente und 
Konstruktionsteile des Hochbaues beziehen, ferner die erforderlichen 
Werkzeuge und Requisiten behandeln. 

Die Verfasser trachteten aber das Werk nicht nur als Lehr
buch für den genannten Kurs, sondern auch als Hilfsbuch für 
die Detaillierung von Baukonstruktionen seitens technischer Organe 
sowie bei Instandhaltung von Gebäuden seitens der Gebäudever
waltangen und Administratoren, endlich auch als Behelf zum Selbst
studium der Baumaterialien- und Baukonstruktionslehre geeignet 
au machen. 

Der gesamte Stoff dieses Buches erscheint auf drei Bände 
verteilt. Der "erste Band enthält die Baumaterialien- und Werkzeug-
kunde mit einer Anleitung zur gesicherten Deponierung und Konser
vierung der Baumaterialien, Baugeräte und Werkzeuge. Der zweite 
Band enthält die Baukonstruktionslehre, der dritte Band 120 Figuren
tafeln zu den zwei ersten Bänden. Die Tafeln sind für den ersten 
Band mit I—XVII und für den zweiten Band mit 1—103 be
zeichnet. 

Die Figurentafeln wurden nur lose aneinandergereiht, um die 
Benützung derselben handlicher zu gestalten und um im Bedarfs
falle einzelne Tafeln, die infolge von Neuerungen im Bauwesen 
einer Änderung oder Neuherstellung bedürfen, leicht auswechseln 
und eventuell neue Tafeln hinzufügen zu können. 

Kachträge mit Änderungen und Ergänzungen des Buches 
werden fallweise zur Evidenthaltung desselben ausgegeben werden. 

Wien , im Juni 1907. 

D i e V e r f a s s e r . 
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EINLEITUNG. 

Die Baukunde gibt uns die Mittel an die Hand, Bauwerke 
zweckmäßig-, dauerhaft, schön und entsprechend ökonomisch aus
zuführen. 

Mit Rücksicht auf die Verschiedenheit der Bauwerke teilt sich 
auch die Baukunde in mehrere Spezialfächer, als z. B. den Hoch
bau, Wasserbau, Straßen-, Eisenbahn- und Brückenbau u. s. w. 

Im vorliegenden Buche gelangen die für die Baukunde im. 
allgemeinen wichtigsten Baugewerbe und die von diesen zu ver
arbeitenden Materialien, in konstruktiver Beziehung aber speziell 
der Hochbau nach der im Vorwort angeführten Weise zur ausführ
lichen Besprechung. 

Der H o c h b a u umfaßt die Herstellung aller Bauten für Wohn-, 
Industrie-, Kultus-, Unterrichts-, Vergnügungszwecke u. dgl. Er be
steht der Hauptsache naeh in der Schaffung und Umschließung von 
Räumen, um diese gegen die Einflüsse der Witterung zu schützen 
und so für vorgenannte Zwecke geeignet zu machen. 

Die Bauwerke des Hochbaues werden allgemein als G-ebände 
oder Häuser und je nach ihrem. Zwecke als Wohn-, Schul-. Spitals-, 
Käsern-, Theatergebäude u. s. w. bezeichnet. 

Beim Aufbau eines Gebäudes sind drei Hauptabschnitte zu 
unterscheiden, und zwar: 

1. D e r G r u n d b a u , welcher in der Herstellung der Basis 
(Fundierung) des Gebäudes besteht. 

2. D e r A u f b a u , worunter man die Ausführung aller um
schließenden Mauern, der Decken und Dächer versteht. 

3. D e r A u s b a u , welcher alle zur Vollendung des Gebäudes 
notwendigen Arbeiten, als Herstellung der Treppen, Fußböden, 
Türen, Fenster, Heiz- und Ventilationsanlagen u. s. w. umfaßt. 
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Seite 448 letzte Zeile statt „und" ist zu setzen „mit". 
„ 477 9. Zeile von oben statt „Dachgebinde" ist zu setzen „Deckgebinde". 
„ 489 13. „ „ unten „ „Eisennnagel" „ „ 1 „Eisennägel". 
w 489 10. „ „ „ „ „kugelförmig" „ „ ., „pyramidenförmig" 
« 5 0 3 U - 8 I | a „Ästen" „ „ | „Ästen". 
p 544 11. I „ „ n „großen" „ i 8 „großer". 
» 5 4 4 10- n H « » „Borstenpinseln",, „ „ „Borstenpinsel". 
„ 673 12. i „ oben „ „Glasfastimmer" £ ,. „Glas fast immer" 


